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Bon SOttes Snaden Wit Frie-
Devich, Hertiog su Sadfen, Silich, Ele:
e 1d Berq, aund) Stgern und Wefiphaley, Lands

Graf in Thavingen, Marggraf su Meiffen’ Sefiivs
freter Sraf su Henneberg) Graf ju devr Miave
und Ravensberg, Heven ju Ravens
frein und Lonna, 20 1.
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SN ihiethen allen und jeden tinfern Pra-
iaf?gé, %V‘gﬂ‘/{%“‘l‘f"/ bggt t%on b%r{ Rit-
(oW tevfthafft, Ume-Leuthen, Schoffern, Amis:
&7 Vervaltern, Bitvgermeiftern und Rdthen
oever Stadte , Schultheiffen und Borfiehern in denery
Dorffern, und inggemein allen Unfern Unferthanen und
Schus-Verivandeen Unferer Lande, Unfern gnadigfien
Gruf juvor, und faffen ihnen unverhalten , weldyerge:
; ftalt die Grfabrung beseuget , daf die jeithero cingeriffes
' ‘ ne Handverds-MiGbraucye und nnanftandige Sewohne
Py beiten in dem gemeinen Wefen grofie Unordnung, ge-
fFabeliche Jevedictung und Bedriikung vieler unfdyuldis
gen Lenthe verurfadhet haben , 3u deren ganslidyen Ab-
ftellung ded gefammeen Heil. Romifchen Reichs , Shurs
Eufien , Sifren und Stande uf Mittel und Wege ju
dencten, imd cinen Schlug su faffen , genodthiget sorden;,
foelchen anch Se, Kapferl Dajeftdt alfergnddigft appro-~
bivet, und darauf su defio suverlfiger Deobadytung die-
fes aflgemeinen Reichs:GSefenes, folgendeg Pattne
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U, S, ar C‘ AUIILGI D)
%%%1,& eder$aedyfte, bon GO¢

G, “ > 0 > AP ~ ¢ Vs
?‘)%‘SJ e Guaden , Eriveblter Fomifdher
BN Kayfer, su alfen Qeiten Diehrer ves Reichs,

) ~ \/
LS Kouig in GSermanien, su Caftilion, Avvas
gon, Qegion, beedey Sicilien, ju Hievufalem , Hungarn,
Hoheimy Dalmatien Croatien , Scavonien , Hiavarra,
en, Tolevo, Valens, Sallicien » Majorica, Seoia
Sardinien, Corduba, Corfica, Murcien, Siennigs

bien, Algesicrn, Gibraltar, der Canavifdhen und
Subianifchen Snfulen und Terre Firma, ded Oceanifthent
Meers, Erg-Hevpog suefterveich, Herpog su Burgund,
3u Brabant, ju Mapland, su Steper, ju Savndien, s
Crain, su Limburg, su Lagenburg, yu Seldern, ju Wi
temberg, Ober-und Niieder-Sdlefien, su Salabrien, su Az
then, su DNeopatrien, Sivfe su Schivaben ,3u Catalonien
und Afturien, Marggraf des Heil. Rom. Reichs ju Burs
ga, suMdabren, Ober-und Nicder-Laufnis, Sefitvfretcr
Graf suHabfpurg, juSlandern, su Tyrol, su Dird, 3u
Kyburg: su Sove, suArthois,Landgraf im Elfag,Niargs
graf su Oriftani, Sraf 3u Sogiani, su Namur, su Rofils
lion, und Cevitania, Herr auf devr Windifcher Navck, 3u
Portenau, suBisdcaja und Mioling, ju Saling, su Lripor
[1, und 3u HNechlen. Cntbicthen N. alfen und jeden
Chur-Snvfren, Sticften, Seif-und Weltlichen, Pralatens
Grafen, Sreyen, Hevven, Rittern, Knechten, und fonft als
fenn andern Unfern und des Reichs Unterthanen und S
treten , fodann alfen und jeden Unfeven und deg Reid)s
Kriega-Seneralen, Hob - und Nicdrigen , Officivern und
gemeinen Soldaten ju Rof und Juf, wie die TNabnmen
haben, was Wiirden; Standt oder Wefens die feynd, des
nen diefer Unfer Kapfeclicher offener Brief ¢ 00er g[atgl:f
Wi




silrdige ALFHLIfFE Davon, su fehien oder su lefen firfoms
men ird, Unfeve Sreundfchafft, Snaveund alles Gutes,
und thuen cuch hiemit ju wiffen ¢ Nachvem vorgefonss
fen, da, ob swar in verfhicdenen Reichs - Abfehieven,
infonderheit aber dev cingerichteten Reformation gufer
Policey, im Fabr 1530, Tit.30. Item1548. Tit, 36. & 37,
fovann 1577. Tit. 37, & 38, foegen Abfieliung dever, bey
denen Handwerdern indgemein, droob! als abfonderlich
mit denen Handwerds: Knedyten, Sdhnen, Gefellen ,und
Lebr: Knaben cingeviffenen MiEbrauden . allbereits gar
beilfame Savfehung gefehehen. , folchem aber nicht aflers
Dings nachgelebet worden , audy nach und nach deren
mehr andeve bey vorgemeldten Handwerdern eingefehli-
dhen 5 A8 ift vor nothig erachtet worden, obgedachte
Sagungen, und, wag fwegen der Handivercker im jiing:
ften Jieichs - Abfehied de Anno 1654. 5. Wie nun foldyes
“von denen Caufis Mandatorum & fimplicis querele &c.
106. vevordnef, nicht allein ju evneuern, fondern folgens
devgeftalt ju ‘verbeffern und ju vermehren,

s
Ollen int Heil. Nont. Reich die Handuwercher unfer fich Eeine
Bufammentiinfte, ohne Bormiffen ihrer oidentlichen Obrig-
Feit, welcher bevorfichet, darsu jemand in ihrem Nahmen nach
Outbefinden, su deputiren, angufiellen, Madht haben , quch an
Feinem Ort cinige Dandmwercs-Articul, Gebrandhe und Geols
beiten paffivet werden, fie fepen dann enfeder vor dev Landess
oder wenigft jedes Ores darsu bevedhtigten Obrigheit (mie dann
jedent Retchs-Stande obnedem nach Oelegenlyeit der Seit, der
Lanfjten und Umftanden, Frafft befigender Regalien, alle Lanbdess
hereliche Gewalt, und in Anfehung derfelben, die YAenderung und
Berbefferung der Jnnungs » %sliefc sin ihrem Ocebicth alles
2 10es




wege vorbealten bleibet , ) nach vorgdngiger genugfarner
Grieg » und Cinvichtung , nach der Sadyen gegenmwartigen
Buftand , confirmiret und befrafftiget.  Hingegen alle dies
jenige, mwelche von denen Handrverds » Leuthen, Meifter und
Gefellen allein fiw fich, und obne nurgedachter Obrigeiten Crs
laubnifi, Approbation, und Confirmation, aufgeridytet twors
den, oder ing Eanfftige aufgerichtet vnd cingeflbret werden modye
ten, null, nidytig, unghleig und unBrafftig feyn,  Wann audh
dicfelbe im Heil, Rom, NReidy, 8 fep wo 8 wolle, fidy mit Cins
fihrung cigenmwilligee Gebraudhe hicrmider vergreiffen, auch, anf
Obrigleitliche Abndung, davon nicht abfiehen windens Sollen
felbige, nad) gebislyrend befcheener Obrigheitlicher Crbantnif, wes
gent folcher Ubertretung und Ungehorfams , in dem Deil. Ko,
Neich auf ihren Handwercern an Feinem Ot paffivet, foudern
oon jedermanniglich vor Handmercs: unfabig umd untdtig ges
Balten, auch, wenn fie ausgetreten, ad valvas Curiarum, ode
andern dffentlichen Ovten, angefthlagen und aufgetricben werden,
fo lang und fo vict, bis fie folchen ilyren Berbrehen=und Uz
fugs wegen, Obrigkeitlich abgefivaffet, und publici authoritate
31 ihrem Handiercke wicderum admittivet worden,  Mit toeks
dher Straffe auch gegen dicjenigen Meifter und Sefellen; fo devs
gleichen Hberfreter, hindangefeset berthrece ihnen Fund gethaner
Obvigkeitlicher Crantnif, file tldhtig und Handrerds:fabig
Balten, und st Teeibung des Handuwercs befordeelic) fepn wolls
ton, 3u verfabren,

IL
-@?imit nun bey foldhen Handrercks-fehavlichen Mifibrauchen
audh das bighero faft gemein und jur Gerwohnbeit wordes
nie Aufereiben der Sefellen, wie aud) derfelben ohnvernintiges
Aufftehen und Austreten, ing Enfftige ganslich hintwegfalle, und
Hierourdh die Tursel alles bey denen Handmerdern cingcriﬁ'c&i?




wefens, ang dem Otund gelhoben werdes So mwird hicrmit ois
i aidern bey denen i Diefer exneert und verbeffers
Ordnung audgedrucEten Straffen, ganslich verbothen und
abgcfchaffes, denen Meiftern aber gleichroohl ein veeninfftiger und
heplfamer Smang gelaffen, alfo und dergeftalt, dag bey allen und
jeden Handrerciern und Jinfften, wie die Nabhmen haber mdgen,
ein jeder £chr-Jung, fo aufgedungen wird, feinen Sebubres: Bricf
oder andeve giltige UhrEund feines Herfommens , an dem Ovth,
wo cr in dieSehre frite, in die Meifter-Lade legen , und, wenn er
losgefprochen worden, den exhaltenen Scv:Brief ebenfalls, alfo
beydes in originali, eemeldter Meifter-Lave sur Bevmahrung ges
ben, audy fo lange, bis ev fidy an cinen gewiffen Ort, aus mwel-
chem ex, feines Vorhabens wegen , beglaubte Nadyriche, unter
dbem dafigen Obrigkeits - und Handmerds - Siegel mitbringen
muf , wivclic) fesen, und Meifter merden will, dafklbf fafjen,
pag HandwerE hingegen ihu su feinem Fovtbommen auf de
Wanderfchafft, wenn e diefelbe antvcten und fich anderer Ops
ten um Arbett bemihen will , beglaubte Abfchrifft, jedod cin-
fiir allemabl, bey Bermeidung obhnausbleibender Straffe, nicht
miehr al8 cine cinige, (¢8 fep denn, daf ev der evffern wahren und
unverfchuldeten BVevluft hinlanglich eviweife, und mithin um efs
e newe gesiemend bitte,) unfer dem Handiwercs:Siegel und der
Ober - Meifier Unterfdhrifft, von dicfem feinem eingelegten Sez
bueths zund Lelyr - Brief , oder, ftatt jenes, obbemercer anderer
giltiger UhrEunden, gegen Crlegung obngefelr , und nachdem
vic Sachen weitlanfftig, 30. bif hdchftens 45, Creuser Schreibs
Giebithren, ausansroorten, fodann, vhne meiteres Snegeld, ein ges

drnefees Atteftat nach diefom

™
Formular:

%3: gefchwortte Borz und andeve Meifter des Hand-
> wercEs derey N in Dot ;C?tabt N. befcheinigen , Daf
3 ez




gegentiodrtiger Gefell, Nabmens N. von N. gebiivtig, o -
Sabr alt; und von Statur + audy - Haaven ift, bey uns ally
hier « Sabr, » LWodyen in YArbeit geftanden ; wund fidy fol-
ehe Seit aber trew, fleifig, fill, fricdfam und ehrlich, wie
einem jeglicdhen Handwwercks Puvichen geblihret , verhalten
bat; 2Beldyes wiv alfo atteltiven, und defhalben unfeve
fammtliche Mt Dieifter, diefern Sefellen nach Handerdss
@vgraucb tberall su fordern, gesicmend evfudhen woffer,
N. bent 5 2

(L.S) N. Ober-Nieiffers

(L.S) N. Ober/Uieiffer.
(L.S.) N.gls Nteiffer, wo obiger Gefell in Diene

ften geftanden,

feines Verhaltens wegen ertheilen folle. Mt welchem alfo der
Gefelle feine WWanderfdhaffe fortfeser, und fidy in der Stadt, wo
cr Arbeit fuchet, bey demHandmwerd meldet, auf deffen Vormweiz
fung ibhn alle Meifter , fo Sefellen braudhen, unmweigerlich su fors
deen, fdhuldig und verbunden fepn,  Lann ihm nun an dam
cingemanderten Ore Arbeit verfprochen wird, muf cvalfobald, da
er felbige anfrite, feine unfer dem HandwercsSicgel mitgebrach-
te Abfchrifften vom Sebulyres: und LehrBuiefe, oder UbrFund,
ingleichen dag exhaltene Handmwerds- Atteltar, in dafige Meiffers
£ade sur Bermwahreung niederlegen, und fo Tange, bis cr von dar
wieder sueggumwandern gefonnen, dainnen faffen,  GedencEtdann
ein folcher Gefell von dicfern Ore, wo cv gulept in Avbeit geftan:
en, fich abermahls weiters su wenden, folleer feine vorhabende
Abreife feinem Meifter wenigf . Tage (wo nicht bey mandyen
Profeflionen, al8 sum Cpempel, Barbievern und Buchdruckern,
ohnedifi cine mebreve, swohl gar vievtel: und Halb-jahrige Seif,
hergebracht,) vorbero andeuten, fodannin alle Weg alle Anfors
derung , fo die Obrigheit , oder fonft jemand dafelbft an ihm has
ben modhte, vichtig machen, und ausfihren, die Meifter aud)bbaa
ey




bey, ob dieEntlaffing etva cines begangenen nodh nicht Furdbaz:
ven Berbrechens halber begehret werde? Achtung su geben, und
foldhes Dev Obrigheit ansuscigen fchuldig, widrigenfalls nady Bes
fchaffenbeit gebrauchter Connivenz mit. gesiemender Straffe
angefehen s werden, gewdrtig feyn. Dem Sefellen aber foll auf:
dicfen Sall feine Kundfchaffe und Atteftat Feinesroeges ausgefols
gety viclmelr o cin- als anderes, bis er fidh dev angefchuldigeen
Deginftigung oder Fordevung entbrochen , verFimmert, mithin
derfelbe, bis suAustrag der Sadhen, an Orth und Stelle su bliz
ben, angehalten werden,  Und weilen aud) offters bey Abfrafz
fung dergleichen Befchuldigten , die DandrwercEe, da ihnen in il
ren confirmirten Jnnungs-Articuln, aus bawegenden Urfachen,
cinige 2Arth su befraffen nachgelaffon, dabey allsufehr su exce-
diven pflegens o folle hinfizhro mweder denen Meifterrr, nody
vielweniger Gefellen, einen Angefchuldigten pov fich allein feine
Kundithafit und Ateeftat su verfiimmern, oder venfelben ju bes
ftraffen, nachgelaffen, fondern diefelben allemab! die vorgefallene
Deginftigtng forwohl bey denen Ober:Meifterns und Beambeen,
ober bey denen sy Handmwerds:Sadyen Obrigheitlich-Berordues
fon, angumielden, und diefe sufanmicn die Sache su unterfirchen,
forthin in aller Kiwge, fonder ohnndthigen Aufivand, absuthun,
ver Ober= Meifter und Beambte, oder sur Handwerds: Sache
Berordrnete, aud) dergleichen Dinge olyne Sutgeld gu entfcheis
den veebunden 5 Allenfalls aber, und da die Sache von mehrerm
Nachdencen und Wichtigheit mdve, denn daf fie duiedh cine ges
ringe andiwerds-Straffe von ohngefehr 1, bif 2, Salden Niyeiz
nifeh. fiiglich su verbiiffen ftehet, ober fonften * beforglidhe Sviten
androhes; fiur fich nidht su judiciven, fondern bey der ordentlis
chen Des Orfs Obrigheit, Burhaltens fich su erhoblen , hicrmit
eenfilich angewicfen fepn,  Dat im Segentheil der Sefell in alz
len Stircen wopl und untadelich fich aufgeflihret, und mill nach
vorbefagier maffen evfolgter befcheidence JnfEindigung, auch als
: enfalls




{enfalld gepflogence Nichtigheit, aldbenn teitet wandern, o werden
ifym feine eingclegteGeburths oderHerfommensamd Auslernungss
Ubreunden, fame mitgebrachtem Atteftat,nidyt allein wicder suges
frellet, fonden e8 hat thm anch dasHandwerd deffelben lepternOrts,
ein neues Atteftac feines Lohylverhaltens in obbemeldfer Form,
geaen obngefehrund hdchftens 1s. Creuser Sebithren, ohnmeigers
Tich sucrtheilen, auf dag nechffvorhergehende dlfere aber, (als wels
theg ad effeGum desFortwanderns fhledhterdinges fir ungliltigs
entErafftet und eelofchen su adyten iff, und nur in foreit dem Ges
fellen gelaffen toerden Ean, al8 er ¢8 ctiva g1 feines cigenen Nachs
vicht und Bevgniigen auflheben 1will) cben dagu N. {ub dato *+
ev cin newes exhalten, Eaeglich suverscichnen.  Sefchicht es Gibriz
gens, daf cinem Oefellen an dem cingewanderten Ort Eeine Av
beit gegeben wird, fo follen die dafige Ober - Meifter des Handz
werks auf fein mitgebrachtes und vorgereichtes jiugfies Atte-
ftat, ofjne Cntgeld, notirens

Was maffert war Umfrage gebalten worden , jebody
Fein Micifter gerwefen, der cinen Sefellen gebraudhet hite
te, und felbiger alfo weitet wanbern miffen.

Weldher Sefell dagegen mit dergleichen Abfchrifften des Gee
burths + und Lefye - “Bricfs, oder UhrEunden , unter dem Hands
wercks - Siegel, und mit vorher: befchricbenen Hanbdwercs - At-
teftac, (e8 wave denn, refpectudiefes legtern, daf er cines witecks
Tich gehyabe, sufalliger Weife aber davim gefommen, als weldhes,
fottfam ectwicfencn - ober epdlich erharteten Falls, allein die O
brigfeit des Orts, wo ev diefen BVerluft am ceften angegeiget, und
ingwifchen dafelbft fich anfhalt, durch Sufchreiben an die Obrige
Feit Des Oved , wo das jlingfie Atteftar ausgeftellet gemwefen, daz
ferne sumabl der Gefell dalyin perfonlich surinct su Fehren ohnpers
mogend ift, bes verlohrnen andermeite Expedition ju berviscen
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hatte, ) nidyt verfehen iff, demfelben foll von Feinem Meiffer, w1t
ter wag Praetext e8 auch nue tmmer fepn mdchte, bey 10, THik.
Otraffe, Arbeit gegeben, nod) foldher auf dem Handwerct gefore
dert, oder ihm dag OcfdhencE gebalten, oder fonft eine anbdere
Dandwerds-Sutthat errviefen merden. Bielmebyr, Dafern, nad) ers
gangenen und verlnbdigten diefem und obigen Berboth, fich nichts
deftomeniger ein oder andever Sefelle, weldhem, fibeln Berhaltens
wwegen, vorfiehender mafien feine in dic Lade gelegte Rundfhafit vor:
behalten sworden, oder nodh vorbehalten wiirde , $it fchimpffen
und aufyutreiben, mithin andem Handwerdke, bas ihm die Kun.
fchaff verbimmert hatte, su vddhen fich unterftiinde, derfelbe foli,
nicht alleinn, quf davon befdhelyene, infonderheit denen Meiffern,
bey willbalylidyer Straffe, fehlennig obliegende, Anseige, oder
bes Ores Obrigheit, wo e aufgetricben, Reqvifition, im ganBer
Nomifchen Reich von jeglicher Obrigheit, als cin Srevlerund Aufe
wicgler , ohnoersitglich sur Dafft gebracht, und fein Schimpffen
und Schmaben , fedoch, bey verfpbrender ernfificher Befferungy
mit Borbehalt feinee Shren, su revociven, und an dem Ort, wo
e8 gefdhehen , ¢ wiffend yu madhen , angebalten , fondern audh,
~ nach Befinden, mit Sefangnis-Sudht-Hauf oder Befiungs:-Baz
Strafe, beleget werden. — Begdbe e fidy aber vieleidhe mit dey
Sludht in fremde Lande , und o8 wdve bey ausmwartigen Poten-
zien deffen Auslicferung nidyt su elangen , iff von demjenigen
Magiftrat, wo cx aufgetrichen, an feinen Gebulyrts-Ovt su fchreis
ben, und bey denen Gerichten dafelbft itym, forohl fein beveits ep
langtes Bermigen, al8 su hoffen habende Srbfthafft, st verkin:
mern, audy da er ausldudifdh wdre, und nidyts gu verliehren hats
te, berfelbe auf vorgdngigen an die Landes-Herrfchafft ceftatteten
Bericht, for infam gu ekliven, md fein Nahme an den Salgen
3 fchlagen, <5

gggzmn cin andmerds:Sefell fg; HandwerdE an cinen Dré;
nady




nady denett dafelbft ublich-ObrigFeitlidy-beftatigten Handrverchs:
Ordnung-Sagungen und Serwohnleiten, und-sumablen bey cf:
nem chrlichen, von des Orts Obrigkeit approbirten Meifter, ere
Tevnet, follen dergleichen Handmwevets:Gefellen, auch andever Oz
ten, wann fchon dafelbfien andere Sebrauche und Handwerds:
Ordnungen waven, oder weniger oder mehr Lehr-Sabre crfordert
wiirden, allenthalben, und ofyue daf man fic weiter, bifhero hin
und wicder angemerciten Srkabhnen nadhy, auch nur im geringfen
dafiie crft absufiraffen begelyret, fitr vedlich und tidytig pafiiret;
und dieBfalls Fein Unterfthicd gemadyt merden,
IV

Emnad)y auch allbereits in der Policey-Ordnung de Anno

» 1548. Tit. 37. und 1577. Tit.38. wegen gemwiffer Perfos
nen veefehen, daf deven Kinder von den Safffen, Aemtern, Sile
den, Sunungen, Funfften und HandwercFern nicht ausgefehlofz
fen toerden follen s 218 hat e8 dabey allerdings fein feftes Ve
wenden, und follen berlifree Condtitutiones Finfftig durdyges
Hends genan befolget, nicht weniger auf die Kinder dever Land-
Seridyts: und Stadt-Knechte, wie audy dercr Seriches - Jrobhn,
Shurn-Hols: und Feld-Fithrer, Todten-Sraber , Nacht - Wachs -
ter, Vettel-Boigten, SGaffon-Kehrer, Badyftecher, Schafer und
dergleichen, in Summa feine Profesfion und Sandthicrung,
dann blof die Schinder allein, bif auf deren 2t¢ Generation ,
in o fernc allenfalls die evftere eine andere chrliche Lebens - Avth
crodhlet, und darinn mit denen Shrigen wenigft 30, Jahr lang
continuiret hatte, ausgenommen , verffanden, und bey denen
HandwercFern unmweigerlicy sugelaffen weeden,

\%

Ann fich jo sutriige, daf cin Meifter vder Sefelle etrvas
Y uneedliches und dem Handwerck nachtheiliges begangen
31t haben, besiichtiget wirde, foll Dennod rocder cin Meifter Den
andern, nod) cin Oefell den andern, nod) ein Meiffer den @c[fcls
on,




Tert, noch ein Gefell den Meiffer, gefchreige dicfe und jene in-der
mehrern und gegen die mehreve Jahl defihalver, -¢8 fey minds
lich, 5 fep fehrifitlich, su fchelten, su fchimpfen, und: su fdhma-
ben, vicweniger gar Auf-und Ungutreiben ( fintemall alles Auf
und Umereiben, auffer, weldyes von der Obrigheit befdhichet,
fchon oben §. 24e feharfi verbothen, und nodymab!, fonderdic ge-
ringfte Ausnahme, hier verbothen wird, ) fich unterfangen, fon-
detn an Dem LWeg Nechtens, und Nidhterlicher HAlF oder Cin-
ficht fidh ganglich begniigen laffent , mithin die Sache bey dev
Dbrigleit angeigen, und deven Unterfuchung , Srfanntnis und
Ausfpruch gedultig und rubig estvarten, devgeftalt, daf, biff sur
Nechts Fraffigen Decifion, Fein Meifter und Fein Sefell filr ge-
fcholten, uneedlich und Handwerdsunfahig gehalten werde, fons
dern die fbrigen Meifter und Gefellen refpe@ive bey und neben
ibm ofnmeigerlicht su arbeiten , {chuldig feyn und bleiben,
Wselcher Meifter und SOefell hingegen deffen fich felbften unters
fitinde , cinen angefchuldigten, i Treibung  feines  Hand-
wercks hinderlich su fallen, der, und diefelbe feynd als unredlich
sut achten, und, vermittelft vorlauffiger (immarifher Obrigheit-
licher ErFantnis, von der Handiwercts - Arbeit proviforie ju fu-
fpendiven , alfo, daff was fic andern , nach ihrer Halfftarrigeit
und unverfchameen Nidheen yugedacht, ihnen widerfabre, fo lang,
big die angegebene Injurie, oder andereitiges, des exfen Befchul:
digten Berbredyen rechtlich evbreers, ober die Sach gutlich beyge:
Teget morden, Wolten ingleichen cin oder mehrere Meiffer odet
Ocfellen diefen und jenen Jungen aus dicfen und jenen Urfachen
sum DandroercE niche 51 - oder in beweits angetretener Lebyre nicht
forefabren laffen, und e8 wide daritber bey der Obrigheit geflas
get, mitffen fie aud) diffals Ned und Antwore geben, und Obrig:
Feitlidhen Grfantnis und Ausfprud) gehorfamlich nachFommen,
Bon denen Meiftern will man Ubrigens ohnediff nicht vermuthen,
Dafs fie gegen geleiftete Bivger 2 oder %bcre Unterehanen Phlichs
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gent, wicder ifre Obrigheit einen Aufftand oder Nebellion 51 erye:
geny fich exfrechen folten, auffer dem an hinldnglichen mang und
Straff: Mitteln es Feiner Obrigheit fehlen nyirde, Woferne aber,
bigheriger Srfabrung nadh, ie Ocfellen unfer irgends einigen
preceext fid) weiter gelitften lieffen, einen Aufftand su macher,
foglich fich sufammen roceiven, und, entneder ;o an Ot und
Stelle nod) bleibende, gleichivohl, bif ibnen in diefer und jener
vermeintlidien practenfion ober Befchmerde gefiiget werde , Feine
Avbeit vorher su thun , oder felbft hauffen-rweiff aussureten , und
was dabin cinfchlagenden rebellifchen Unfirgs mebr wdve, ders
gleichen guoffe Frevler und Miffethiter follen nicht allein , oben §.
24o fchon ernychnet, mit Gefangnifs, udht-DHaug, Beftungs:
Bau, und Galeeren-Straff beleget, fondern audy, nach Be:
{chaffenbeit der Umftande und hoch-getriebener Renitenz, nichs
minder oliucklich vernrfachten Unbeils, am Loben gefiafft wers
dett,  Und menn ein jedes Ovts, oder wohl gar diefe und jene
andes 5 Obrigkeit fie alleine su dbermaltigen nicht vernag, wird
fie die benachbavten, ingleichen bie Erepf-AusfchreibAemeer, oder
Crepf-Obrifien dicffalls bey Seiten um Hilffe angmuffen wiffen.
Gothane benachbarte und Srepf-Ausfchreib-Aemter, oder Crepfis
DObriften aber waren foldye DHilffe hinldnglich su leiften ; auch
befonders die ausgetretene Gefellen yur Beraffe st bringen, und
enfroeber der beleidigten Obrigheit suricf su liefern, oder fie wez
nigft felbften behorig su beffraffen, vabunden, €8 folf auch an
Feinem Out im Reich, dahin devgleichen muthiwillig atfftehende
ober austretende Handrwercs-Purfeh ihre Juffucht nehimen mochs
geny Denenfelben weder in Wirths-Hanfern, nod fonften ciniges
Unterfchleiff gegeben, vielweniger ein Ynfenthalt geftattet, odet
fie mit peif und Tranck verfehen, und niche allein gegen die
frevelende DHandwerds Purfeh felbft , fondern auch gegen die
Deeler, als Mit = Delffer dever Aufrdlyrigen, mit obigen Straffen
shunachlaglich pevfabren werden, &
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§$>}1‘b pemnach der mebefache Unterfdheid der DHanbdierds
Y Hauptzund Neben-Laden groffe Confulion tnd Trennung
verurfachet, alfo daf cin Handwerc an cinem Ove redlicher ald
an e andeen fepe, und die Sefellen an fich iche, wnd wer fid)
bey foldher Laden niche einfchreiben Laffet, oder abfindet, fir uns
eedlich in Seenung und Meifterfchafft geachtet ,  mithin bald da
bald dovt an der Arbeit gehindert werden wolle, A werden
alle tnd jede folche Haupt-Laden, oder fogenannte Haupt-Hiits
ten, biermit und in Krafft dicfes, ganslidy vernichtiget, aufgehos
ben und abgethan,  Auch alle bier und dav mifbraudylich - aufs
gebrachte Provocationes auf HDandmwercs: SrEanntnis aus dreyes
Herren Landen, veebothen,  BViclmehr aber denen Landeg-Heres
fchafften dberlaffen, in ihren Landen Jnffte und Laden eingu
sichten , diefen die Gefese allcine vorgufchreiben, die Widerfpens
fiige nach Befinden su firaffen , und die porfommende Hanbdz
werds/Differentien, ohne Communication mit andern Staus
den oder Gtadeen (auffer fie findeten foldhe fise fich ndthig su
feyn) absuthun und su verbefcheiden, ~ Wogegen Fein Stand
des andern aufftehende Meifter 1md Sefellen an- und aufnchmen,
ober fchiigen, dicfe aber im gangen Nomifchen Neich fofort von
jedermannighdh fiie Handwerds-unfibig und untldtig gehalten
werden follen,  Diefemnach wird verordnet, daf in Jufunfft cis
nes Landes oder Ortes Lade, fo gut und gultig als die andere
st adyten fey s Solglich fo wenig unter dicfen ehemabligen Haupt-
Laden , Dann nirgends einigen Pracrext, eines ded andern Ortd
Handwercfer, befonders efwa gar ausverfchiedenen Territoriis,
von fich fordern, oder ob aud) fhon cin oder andere Cognition
ihm feepmillig angefonnen winde, derfelben und des Verbredyens
B ftraffung im geringften fid) anmaffen, jodod) denen Ehur-Fire-
ften, Strften und Standen an ihven dieferhalb erhaltenen Privi-
legicn, ode fonfien mobibcrgebmd%cu Juribus ol)mmd)tbeiéibg.
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Dettttach auch faft nidy absufehen ift, wag die Hardmes
cbet von vevfdyiedencn Orten, ja gar Territoriis, tnter fich s
correfpondiren haben, fondern diefe Correfpondenz gtifdhen
denen Dandisercern ehender ganslich ceffiven Fonntes Wenn
jevod ja Salle fich eveignen, da das Sufthreiben ndthig fcheinee,
mogen die Briefe anders nicht, dann burch jeden Ores Obrigz
Feit/ nady yuvor ermogenen ibyren Snnbalt, und su Deffen Berweiff
bepgefeter Signatur, beftellet myerden, fo, baf auffer dem, bey
Bermeydung 20, THir, Strafe, weder cin HandmwercE an dag
andere fchreibe, nodh ein Handiwerd des anbdern Briefe annelhme,
etbreche, und beantworte.  Auf gang Feine Wkife aber dirffen
Meifrer und Sefellen in Particulari in Handwercks: mithin al
lenfalls por die gange ihres Ores Lade gebbrigen Angelegenlyeis
fert, mit einander correfpondiren,  Ru weldhem Ende dann der
mit dem Braderfdhaffe - Siegel vorgenomniene Mifibraudh von
denen Sefellen allerdings abgufiellen, und, da fie obnedicf Feine
Braderfiafft ausmadyen Ednnen, ihnen auch Fein Siegel su ge-
flatten, vicmehe, 1o fie fich deffen bifanbero angemafjer, fols
ches ihnen abyufordern, und in die Meifter-Lade vermwahlih bey-
sulegen wdve,
Wie dantt auch alle AbfchicEungen derer Meifter und Oefel-
Ien an dic Sinffee anderer Orten , o ohne eciale und hiersu
eignes fehriffelichsbeubrfundete Crlaubnis der Obrigkeit, unter-
nommen werden soollten, gleidyfolls bey empfindlicher Ahndung
unterfaget swerdes,
VIL

EZ2ngleidhen, md sweilis man befinden, daf mebrmablen bey
ﬁ-ﬁ dem Aufdingen und Ledig-ehlung der Sehe-Jungen , mwie
aucy bey dem Schenden der Handwercs:Gefellen, als weldye bepy
theils Handiwerckern mit Feinem frepmilligen Oefeyenct sufricden,
fondeen nach threm Sefallen mit Foftbaren und geniffen Speifen
von denen Meifiern verfehen feon wollens Sodann bey dex 9)2}«'1',*
fter




fher und Oefellen Auflags-Suldern sndBeftraffungen, und in any
dere AWege groffe und befchrehrliche Ubermaf gebraudyet merden s
18 follen dergleichen Exceflt ganslich abgefchaffe fepn, die bz
entbehrliche Aufving: ez und Cosfprechungs: nicyt minder Meiz
fter Meches-RKoften, allerOrten von devObrigkeit, fo viel mdglidy,
auf cin gewiffes gefeset, und su jedermanns Nachricht publici-
pet, die Ubcrtretere audy auf einfommende Klagen alles Cenfts
geftraffet toerden, der mannigfaltige Uneerfcheid hingegen swifchen
gefchenciten und ungefchencten Handerdern , sumabl was Diez
fer bighero eingebildete beffere Shreund RedlichEeit belanget Frafft
dicfes vdllig hinwegfallen, auch ein jeder wandernder Sefell sunt
Gefchencte, wo foldyes hergebradht, an einem Orf mehyr nicht dann
hodftens 4. big 5. guteOrofdhen, oder 15, bis2o. Krenper Riyets
nifch, ¢s fey nun gleich baar, oder, fratt deffen, an Effen und
Qrincfen, auf der Herberge beFommen, hingegen des Bettelns pot
den hiteen fich ganslich enthalten, Iann aber cin Sefell alg
oeren viele nue ded Sefchends halber von cinent Orf sumanderrs
lanffen, ¢ine angebothene Arbeit ansunchmen, veeweigern follse,
mare ihm dag Sefchenck nid)tvgu })altcn.
II

@’,@ follen auch cinige Straffen von gefdhencEten oder nicht
gefchenciten Handwercks: Meiftern, Sohnen und Sefellen
nicht melyr fiirgenonmmen . gehalten und gebrauchet werden als
fo teitibnen diefelbe, Erafft extheilten und nach publicirten dies
fien nener NeichsSefesen, fe cher je beffer ju revidirenden Jn-
nungg-Briefen, oder Handiwercs - Ordnungen , mit Specificiz
rung der Falle, des Quanti der Straffen, (audy, dafi gleichz
wobl jedergeit der Obrigkeitliche jum DHandwerct Berordiete davs
wm wiffe,) von dee Obrigbeit ;,;xigclafﬁn worden,
33

s Wer das fo gehyen die Handwerder mannichmabl fo genats,
daf ficdie Sehr-Jungen, dencn an ihren Sehr-Jahren ctmwa
wenig




toenig Tage oder Stinden abgehen’, it dem Sefellen - Stand
nicht wollen Fommen [affen. - Item haben fie bey deren Sofi5eh-
lung allechand feltfane, theils ladyerlich - theils drgerliche und
unehrbarliche Sebranche, als: Doblen , Schleiffen, Peedigan,
Tauffen , twie fie ¢8 heiffen, ungendhnliche Kieider anlegen , auf
der Saffen herumfiihiren, oder herumfchicken, und dergleichen.
Ingleichen fo balren fie auch auf ihren Handweeds - Sriffen
lappifche DNedens-Art, und andere dergleichen ungeveimee Dine
ge, fo feharff, daf derjenige, mweldher etwan in Ablegung vdee
Cryehlung derfelbigen, nue cin Lort ober Jota feblet, fich alge
Bald einer gewiffen Geld-Straffe untergeben, weiter wandern,
ober wohl offters einen fernen LWeg surtict lauffen, undvon dem
Ort, wo e herbommen, den Gruf anders holen muf.  Weniz
gee nicht thun dic DHandrerder in denen Seburehs-Briefen, und
andern Kundfchafften, fidy gewiffer Formalien, worinnen theils
unpeeniinfftige und beeflifiige, theild denen Nechten und Reichs:
Conftitutionen gumiderlauffende Claufuln cinfommen , al8 in
fpecie, baff desjenigen, weldher fothane Kuadfchaffe vorsuseigen
Dat, Eltern bey threr Hochseit offentlich sur Kivchen und Straffen
gefirlyret worden, und 1was dergleichen mehr iff, gebrauden, ja
wohl gar in ObrigEeitlichen Lofi- und Geburths - Briefen crfor-
been 3 Uberdiefes fich audh befindet, daf die Handwerds-Sefellen
gemeiniglid) des Montags und fonfien, auffer denen ordentlichen
Seper-Tagen, fich dev Arbeit cigenmadytig entsichen, welche, und
alle andere dergleichen ohnocrntinfftige, in diefer Ordnung bez
nabmfie und unbenahmiic Mifbraudye und Ungebithr, von denen
Obrigteiten cbenmagig abgefchaffet, und denen Handmwerckern
bierinnfals, fonderlid) dag denen Dandwerds-Purichen nicht ges
bishrende Degen-tragen, bey deffen BVerluft, audy anderer fharf
fen Abndung, in denen Stadten nidhe geffatet werden follen.
Abfonderlich fallet nunmehro der fogenannte Dandrerds-Sruf,
al8 bep dem §, 2, verordneten Actettat, fo ein jeder mwanderndee
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Gefell mitbingen mufi, defo-ohnnodthiger tnd dberflifiig, gdngs
lich hinweg, Und wied hicrmit folglich) aud) dev, gum Erempel,
in ot Marer - Handwerc daher eihrende Unterfchied sroifchen
Griiffern und Bricf-tragern vdlig aufgehoben , abgefchaffe und
perbothen, LBenn aud) cin Gefell, mweldher fein Handrerd eins
mabl redlich erlernet, auffer demfelben auf Furge oder lange Seif
fein Brodt und FortFommen fuchet, und gu diefer und jence Heves
fehafft, finchten oder geringen Standes, in Dienfie fich begies
bet, nach der Hand aber feinem erlernten Handmerct entroeder,
als Gefell , wicderum nachgehen odee aber Meifter werden will;
Soll ifym davan, unbd, wann er legternfalls fonft fein Handrocrck
pedlich erlernct, dag Meifterffad verfertiget , und feines Wohls
verhaltens wegen von der Devrfehafft, wo er gedicnet ; cinen bes
glaubten Abfchicd aufpumeifen hat, aemeldtes Diencn auffer deits
Handwerc immindeften nidht nachtheilig oder hinderlich fallen,
jedodh, dafs e wabrender Dienfte durch anmafjende fremde Ars
beit vor obnprivilegirte Perfonen, denen Maffern des Oved
Feinen Gintrag thue,  Weilen ferner, theils die jungfen oder sus
Lot aufgenommene Meifter, von deven Acltern mit Devnm:fchiz
den, Yufivarten und devgleichen Dienften, su threm merctlichen
Gchaden und bald anfdnglichen Ruin, von der Arbeit gehindert
und abgehalten werdens It aud) hicrauf, und daf man foldhers
geftalt junge Meifter nicht su havt befchiwere, wic audh auf jenes,
wwenn ein fchon ordentlich-cingesunfiter Meifter vou ciner andeery
Herefchaffe und fo_ binwieder verlanget wilvde, und demfelben,
auffer dex Gebithr des Cinfhreibens in das Handtwerd, wieder
aufg newe in dent Ore, wolin e berufien, fidy eingunfften su
faffen, sugemmthet werden wollte, erbeifender Nothdurfr nach,
gon jeder Obrigheit gu fehen, )u(nb dig Dilligheit su verfigen.

ESZNfonbderhyeit aber will auch 'bt‘i) einigen Handivercern diefer
&ﬂ wicder e Bernunffe Iauﬁ'enbé Mifbrand cinveifion, bgg
e




die Handmerds: Gefellen, vermictelft cined unter fich {ilbfien
anmaglid) - haltenden Scrichts, die Meifter vorjtellen , denenfel
ben gebicthen, ihnen allerhand ofhngercimee Gefege porfdhreiben,
und in deren Verrocigerung fich fchelten, firaffen, und gar von
ihnen aufftehen, audh die Sefellen, fo nadygehends bep ihnen ats
beiten, aufteeiben, und fise unvedlich halten, Weldye Unord-.
nungen und Infolentien hiermit allerdings, famme demjenigen,
was bercits oben §. 1. von-denert HandwercEd Articuln und Se-
wolynheiten , fo von- denen Handmwercts s Leuthen , Meiffern und
Gefellen, allein fur fidy, ohne Obrigleitliche Erlaubnif, Appro-
bation und Confirmation aufgeridytet, und cingefithret mwor-
den , Gefes-mafig enthalfen ift, nocdymahlen ganglich und end
fidy abgefchaffet, audy unter dicfer Berordnung ing befondere
die fogenannte Oefellen s Sebrauche (fie feyn nun gleid) 51 Paps
pier gebracht oder nicht,) begriffen, folglich cines mit dem ans
dern vollig vermorffen fepe und bleiben folle,  Biclmehr wirden
Obrigkeiten, weldhe etwa geithero fogenannte Sefellen - Briefe
felbft ausgeftellet, ober confirmiyet, felbige olngefaume wies
derum cingugichen und su casfiven, oder fic wenigftens auf ges
gendrtige der Sadyen Befchaffenbeit su reftringiven , fidy be:
fleifigen.  a aud) bey einigen Jinffeen und Aemeern die bofe
Getohnheit eingefchlichen, . und die angehende Meiffer dabhin
beepdiget werden wollen , daf fie dey Ihnffre HeimlichEeiten veps
fdhrocigen, und niemand entdecfens follen s So feynd fie von fol-.
dhem Spd bicrmit vollig lofzufprechen, und ibhnen dergleichen
geheime Berbindung ing Fnfftig . bey fharffer Straffe, von
Obrigeits - wegen nidht mehr nachyufelyen,
X1

Cmnadh auch dffters vorFommen, daf bey denen Hands
wercern, infonderfyeit denen fogenannten gefchenceen, swis

{chen denen unchlich-crseugten, und vor oder nady der Priefterliz
s Copulation gebobrnen Kindern , ¢in Unterfcheid gemachet
wers




werden wwolle , tie and)denent, fo von Und, als Nom. Kapfern
oder fonft aus Kapferl. Macht , legicimiret worden, alfo,
dafi theils Handrwerder aud dicjenige , fo auf foldhe Weifelegiti-
mirete, pder audy von einem andern noc) im ledigen Stand ges
fchmwedyte Weibese Perfoners heprathen, ober mit denen, mit
weldpers fie fidh perunfeufchet , sur Straffe copulivet worden,
nicht pafliven wollen; So il ceftgemeldter Unterfdhicd aufgehoz
ben fepn, und die auf jegtbefagten cinen oder andern Weglegiz
timivete Manns - oder Weibs - Peefonen, wegen Julaffung su
denen andmwerdern , einander gleidh geadtet , und denenfelben
nichts mebr in Weg geleget m}c(rben.
II

@‘Ecid)mie and) mit mandyer Handrerks. Gefellen verfpihrten

groffen &chaden und Ruin gnugfam befannt ift, daf dicfels
be yum Theil, forvohl wegen Mach: und Verfertigung unterfchicds
{icher gans ungebraudhlicher , Foftbarer und unnislicher Meifters
Stird; al8 dabey excedirender unndehiger Unboften in Sehrung
und Mablseiten , fo bey Verfertigung und BVorgeigung der Stz
cFen, Die Meifter, Sbrer und theils Obrigleiten , felbften madyen,
und verurfachen, in melhr Wege befchwehret werden 5 Alfo ol efe
fies jeden Orehd Obrigheit die Difpofition fibetlaffen werden,
nadh dero Gutbefinden felbige absufchaffen , und ing Einftige vor
‘evgleichen wnnisliche Meifter-Stiek, wo fidy felbige befinden, an-
eve el nipliche su verordnen, aud) auf foldye, und nicht deners
Handwercern felbft beliebige ungewiffe Stk die Meifterfchaffe
su cvtheilen, :

@o dann ingleidyen pon befagten Obrigeiten vorberiihrte
olynnbdehige Unfofien und Excefle, durd) fchleunige und heilfame
Peenal-Bevordnungen moderiret, verandert, und nac) Billigkeit
cingerichtet, anch dafern das Handmwerck fold gemadytes newe Meiz
free-Stick um defirvillen, daf es denen, vor dens iblidh-gemefien,
wiewohl ohnnusbaven %teiﬁer:@tf%cfen, nidhe gleich ift, octm‘grgegx
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foltes Alsdenn von Amtsavegen vorgeqriffen, und derfenige, fo ¢s
gefertiges, nichts defforyeniger s der Meifterfchafft, wenn ex in ans
dere AWege darsu thchtig erfunden worden, gelaffen werden,  Da
aberaudy fonften gifchen denen Meifternund denenjenigen, weldhe
ein Meifter-Stict oerfertiget, Strcit und Srrung vorficle, 0b ol
dyes vedyt und gut gemadyet fey ¢ Stebet u der Obrigkeit Al
Fabr, daffelbe, nady Gelegenhyeit der Sachen ¢ines andern Ovths
ohnintereflivten Handwerds Cenfur, jedody mit moglichfter Sinz
fcranctung daber fonft su beforgender Koften und Acitldufftige
Feiten, su untergeben, oder in andeve Firpere und beguentere Iege,
mit Susichung diefer HandmwercEs-Arbeit, wovon die Frage, fattfan
verftandiger Perfonen, suunteefheiden,  Ubrigens foll devjenige,
weldher an cinem Ortly dag Meiffer - Stick fchon gemadhet, und
Meifter worden, audy diffals glaubitrdig aufsulegen hat, wann
et fich an cinen andeen Ortly fesen will, dafelbft ohne Machung cix
nes neuen Meifter-Stlcs (es wave denn, Daf des Orths Obrigheit
aus erheblichen Urfachen ein anders nothmwendig befande,) gleich-
fals paffivet werden,
XIIL

Efindet fidhy Gber obiges, daf hin und wieder audh folgende

Unordnung undMifbraudye eingefchlichen,alds 1.) dafi die
Roth-und WeiSerber an theild Orthen, wegen BVevarbeis
tung der HundgHaute, oder fonft unter fich habender ohnno-
thigerSrrungen, cinander auftreiben uii diejenige fo devgleichers
nicht vevarbeiten die andern file unvedlich halten, dabero audy
haben wollen, daf die Handwerds Purfche, weldye an devgleis
chen Orthen gearbeitet , sor denen andern fidy abftvaffen lofs
fen follens Gleichergeftalt, ba ein Handwerder cinen Hund
oder Kafs todt wirfft, oder fdhldget; oder extranctt, ja nur ein
Aok anvibret, und devgleichen, maneine Unvedlichfeit daraus
erswingen wollen o gar, daf die AbdecEer fich unterfiehens
vivffen, folde Handwercter mit Stecung des Meffers, und g;
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mehe aundere Wege 31 {himpffert, und devgefialt vabin st nde
thigen, dag fie fich mit einem Stk Geld gegen ihnen abfinden
mirffen s Pody feener unterdem falfdyen Wahn, daraus fliefz
fender jedoch fo gar Feinen Grund habenden Unredlichfeit,
felbft denenjenigett, weldye Offsers auch wohl blof umviffende,
und unverfehens; mit Abdectern getruncien, gefahiren. oder ges
gangen, oder derfelben einen, vder ihr Weib und Kinder , 3u
Grabe tragen helffen, oder von dergleichen Begleitung geses
fen, vber bie aus offenbabrer. und vondenen Gevichten dafiie
erfannte Melancholie fidy felbft tm dag2ebenbringende Per:
{onen abfd)mibmauﬂ)cbcmunbgu@mbctragm, Item, 3t
Krivg8and Peft-Beiten; in Evmangelung cines Ybdeckers, o-
der fonften bey groffen ich:Seudyen, dasd gefallene Bieh aus
benen Stallen fhaffen, und vergrabens Irem, Tuchmachern,
fo Rauff- Wolle vevarbeitetiv ja offters gar noch aller diefer
Leuthe Rinderny, von dener Handwercfern der grofite Streit

und Berdruferyeget worden,
? 2.) Die Hanbdwercer fo diefe Gerwohnheit unter fich has
ben, Dag, was ein Meifker angefangetr; der andere nidyt augs
madyen folles:  Wndinfonderheit die Bader. oder Bund:Aerks
te Difficultdt tachen; das Band aufiuldfen, 0der die Cur eines
Berwundetenr; {0 ¢in anderer angefangen auf Begehren des
Befchadigten su ibernehmen, und folche u sollenden 3 Obder
aber, baf denen Barbierern und Badern Vorwurff gefchehen
swolle, wenn fie die Maleticanten, fo auf devTortur gewefens
in die Guv nehmen 3 Aud) theils Sunffte, wegen cines, vou
pentent Eltern begangenen BVerbrechens , dem Cobnin Jorts
fesung ded Handwerds hinderlich fallen wollen ; Sleicherge-
ftalt, wann man von cinem Meifter abftehet , und einen ans
dern gebraudhen will, ob audyjener bereits besablet wive, Dicfer
fich er Yrbeit verweigert 3 Sodann was ein Micifter alg:
Sehlvffer, Schmids, und dergleichen, 6vsrﬂ‘m’gct/ phir fonfien
3 8¢




gemadyet, erfauffewird andere nidyt anfeblagens nody i ande
ve 29ege ihve Arbeit Davan legen wollen,

3-) Crftgedachte Handwercer ju Seiten fich mit cinan.
ver cigenmadytig cined gewiffer Preiffes ihrer Arbeit dergeftalt
vereimgen und vergleichen, daf unter ihnen feiner foldye gering
gevoerfauffen , oder um Feinen gevingern Tag:Lohn arbeiten
folle ober wenigft einer dem andern in vorfiehender Abfidht,
wie theuer e feine Waave gebothen, ju wiffen thut, und alfo der
Kauffer, oder dicjenige, o um den Tag:20hn arbeiten [affen,
felbige iyres Coefalles besablen miffen,

4.) Cin Handwercker, fo wegen ihm beygetmefferten PVero
brechens sur gefanglidyent Werhaffe und Inquificion Fommen,
feine Unfdyuld aber durd) ausgeffandene Tortur, vber andere
vechtliche LBege ausgefishret, unddaviiber Obrigheitlich abfol-
viret yworden, nicht geduldet werde,

5.) Da etwan ein Meifter ein fhwehres DeliGum ver-
1ubet, undnadygehends deffen Abolition evlangets Dann aud)
von cineg Meifterd Weib dergleichen Berbrechen begangen,
und von ibm, nady audgeftanbener Obrigleitlicher Straffes
und allenfall8 erhaltener Reftitutione fama , wicerum ano
genommetr wird, oder aber audy wegen cined oder andern ecin
blofler BVerdacht mit unterloufft, deventiwegen fothane ents
weder niemabld unfibhiggewefere, oder doch mindeftens re-
habilitivte Perfonen; ja, was noch unverantwortlicher, garn
e Sunfften fite unvedlich gehalten werden wollen, die Hands
gt:cr%t’fs ¢ Purfch auffiehen, cingnder umtreiben, und abs
ftraffen.

6.) Man etlicher Orthen Feinent sur Weifterfchafft foms
men laffen will, wenn er fidy allbereits in verheyrathetem
Stand befindet.  Un theild Ovthen aber eine unverhenras
theter Gefell, wenn er jum Meifter angenommen ift, das
Handwerd ehender und anders nicht wiiecklich treiben, ngtg
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benr Saden eviffiren darff, er thue dann, und jwar iné Hands
were, beyrathen,

73 2An manchen Orthen der Nifbraudy ift, daf Fein
junger Meifter, ob er fdhon auf feinem Handwere picle Ssahre
gewandert) gleichwobl Dag Handwerdt nidht teeiben darff big
ev gewiffe Tahre, an dem Orth gewohnet, und die fogenannte
Briverfehafft etliche Sabre befuchet, dee fich buveh cin genwifes
Stud Seld in die Sunfft eingefauffer, Da entgegen des
nen Meifters- Sohnen des Orthe, wie audy denenjenigen, fo
Meifters, Wittwen oder Idchter heyrathen, verfchicdenes
gum Bortheil, in WerFlrgung der Wanbder:Sahre, dann audy
bey bem MieiftersStirk, jur nicht gerisigem Schaden deg hiers
durch mit fchlochten Handwerd's: Leuthen beladenen gemeinen
Lefens, sugeftanden und nachgefehen werden will, Sernee
an diefen und jenen Orthen nicht mehr denn die einmahl cinges
fihrte undrecipirte Sahl dever Meifter geduldet, oder Feinem,
obwobl vorsiglichen fleifigen und gefehickten, audh darum aap
billig hauffigere Fvbeit befommenden Meifter, mehreve Gefels
Iens dann fein SNit:-Meifter ju halten, geftattet werden will,

8.) Sallen auch an verfchicdenen Orthen im Reich ben
dem Pappicemadyer-Handwerct , die INifbrdudye oder Info-
lentien vor, 9af , wann die hohe Obrigfeit aus bewegenden
Utfachen benen Pappiermadhern cine Freyheit giebt, Daginges
wiffens Busivet ihrer Lanbde und Gebkeths , fremden Pappiers
machern, die Sumpen jufammlen nicht folle geftattet werdes,
bie andere einen foldyen Dieifters welcher diefe Srenheit evhalten
hat, oder denjenigen, weldher eine Pappier,Mihle geparhtet
hat, nad) Abgang der Pacht:Fabre, tiberbiethet, fire unvedlidh
halten, die ©efellen dafelbft nicht arbeiten, noch die Jungen;
fo allba gelernet, paffiten laffen wollen,  Sodann) daf aes
dachte Gefellen denen Mheiftern abonderliche Vaah gebeny
wie {ie felbige fucifen und fonft ceactiven follens Snglcid)benﬁ/
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baf {ie in ihren Sadyen Feinte Obriakeitliche Crbinntnif, todh
Atteftat, alg von ihrem SHandwerd, julaffen wollen, Nichts
weniger die Sefellen bey Meiftern,. o. fich nicht des8 Slsttens
mitdem Stein, {ondern des Hammerichlags gebraudyen; niche
arbeiten, fondern fie fur unehrelidy halten wollen,

LWannt nun aber die Erfahrung beseuget, was fiie grofs
fe Ungelegenbeiten und Befdhwebrnifien durch fothane und
mehr andere, diefes Orths, nicht exprimirte Mifbraudye, Uns
ordnungen und Muthwillen durdy dag gange Hiil, Romifdye
Reich verurfachet werden ; So follers audy felbige und alle ais
deve, bey denen Hevefdiffren und Obrigfeiten sorfommende,
aller Orthen abgeftellet | wider die Ubertveter, nach Anleitung
diefer neuen Vevordnung, mit allem Eenft witelich verfaly:
ren swerden, audy su foldyem Ende bie Obrigheit willight und
{thleunigft einanber die Hand bicthen , und die Widerfenliche
_ndergleidyen Fallen Feinedrweges hegen, vielweniger befordern,
wobl aber, nady Be(chafFenbeit bes Muthwillens und dev Ubers
tretung, diefelbe evnftlicy abftraffens Und benebft infonders
beit babin fehen, damit die guten Kinftler und Handwercker,
wie audh die jungen Meifter indgernein, nicyt deraeftalten, wie
an vielen Orten im Sebraudy ift, mit denen Sunfft: und VAuf
nabms: Koften, Fnnungs: Seldern, und dergleichen, fbernom:
men;, folglich an ihrer Wobhlfahre und gutem Vorhaben, fidy
eift und andern Orths nicdevsulaffen; auc) dadurdy dbie Orthe
felbften mit funfteeichen und gefehiciten Lewten fich su verjehen,
berten Commercien ju merelichen Schaden uud Abbruch ges
binbertwerden, Fmmaifen cinem jeden Standt ohne dasd vhns
benommen bleibet, mit eittem oder anbdern guten Arbeiter wnd
Kinftler, nach Gelegenbeit der Sache, ju difpentiven; und
demfelben, aud) wider dev Sunfft Willen, nody vielmehr abey ay
denen Orthen, wo {o viel Weifter, die cine Sunfft madhen Fonns
gens nidyt waven, angunehmen, und juv Misifterfofft fommen
3u laffer, ‘ XIV,




XI1V.
§$m ob man swoar aus diefom, wie audy , wag oben gegets
Y die muthwilligzaudtretende Handwerds: Purfdy und de-
rerfelben ohnoernimnffriges Auftreiben, Shinden undShmd-
ben, al8 die wahre Quelle alles bey denen Handwerdern einges
riffennenn Srund-oerderblidyen Unwefens, wohlbedidytlidy vers
ordnet worden, fich billig verfehete e8 witeden Meifter und Gea
fellen fich suibrem cigenen Beften fishrobin cineg mehr fittfa-
men und rubigen Wandel8 befleifigen, und ihrer vorgefenten
. Landed Obrigheit den gesiemenden Sehorfant crweifen 3 So
will dody gleichwolhl ohnumganglicy 1othig fenyn, mit Hindan-
fesung der bisherigen Langmuth , U eifter und Sefellen den
rechten Eenft su seigens alfo und devgeftalt, daf wo fie, diefens
aller ohnangefehen ; nichts deftomeniger in ihrem bighevigen
Muthwillen, Bofheitund Halfftavrigheit verharven, und fich
alfo Ritgel-lof aufjufibhren fortfabren follten , Wir und dasd
Reich leicht Selegenheit nehmen diivffeen, nach dem BVeyfipiel
anbderer Reiche, und damit dad Publicum durch devgleichen fres
ventlidye Privat- Handel in Sufunfft nidyt ferner g:hemmet
und belaftiget werde, alle unfften inggefamme und uberhaupt
villig aufaubeben, und abjufdyaffen.

Damit audy denen vorigen (otwobl, alg diefer erneuerten.
Reidhs-Ordnung, in allen indjeden davin begrifferten, vder von
jedes Drths Herrfdhafftund Obrigheit, nody weiters su verfits
gent ftehenden Sasungen und Articuln, lautihres Flaven nns
halts, gehorfamlidy nachgelebets und auf feinerley IBeiff und
A0ege eintige Entfchuldigung der Unwiffenheit und Unverftands
vorgefchitset werden moge ; So follendiefe vevneuerte und veve
Befferte Reichg-Ordnungen nicht allein denten Handrwercks:
Mieiftern und Sefellen publicivet, und jdhelich vorgelefen, fon-
deen audh, auf einer jeden Sunffr-Stuben, oder fogenannten
SHerberge, damit fie jeberman lefen gmnc/ dffentlidy angefhlas
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gen, infonderheit abey dettent QehrSungen bey ihrer Lofifpres
dhung deutlidyvorgehalten, und fic dariiber, ju beven Fnfftiger
Sefthaltung, ing Selitbd genommen werden,
XV.
S Ehlichlichen, und su defto mehrern Conformitat tnd fteifz

fever Manutenenz aller in diefer evneuerten und pevbeffers
ten Ordnung enthalterter vorhero veifflich - evwogener Punéten
ynd Articuln, ware mit denen benachbarten gute Correfpon-
denz ju halten, und felbige von denen angrangenden Crepfent
oder Standen ju evfuchet, daf fie in {oldhe hodyfEndthig-ernens
erte Policey und heilfar s Ordnungen mit beyjutreten, audy
ebenmdfig darob ju hal tn fich mochten gefallen laffer,

RNachdem auch forgten indgemein viclfiltige Rlagen yorz
Sommen, wasmaifen nicht alicin die Handwercker, fo nicht une
Den taglichen Qobn arbein, fondecnifre Avbeit (iberhaupt an:
feblagen, die Qeute nady threm Hefallen, mit Schisung ilyree
Arbeit wbetnehmen, jondern auch jedermdnniglich, durch Ded
Gefindes und der Tagowerder tbermdfigen Lobn, hoch bes
fhruehret wird,  Alfo {oll nidht nur ein Crenf-Stand ntit dems
anbdern, fondern audyein feder Crepf mit einem andernbenach:
barten Grenf su correfpondiren, und fidh ciner billigsmafigen
Beftandigen Tax- und Gefinde-Ordnung ju vergleichen haben,
Bie nun alle und jede porfrehende Punten und Articuln diefer
werneuceten und verbefferten Ordnung, weldye su Aufnehmen
1nd Gedeyen gemeined Nusens, mit Rath, LWiffen, und Wil
fen dever Ghur: Fireften, Firften und Stinde deg Heil. Ronte
Reichs, firgenommen, gebeffert und aufgerichtet feynd, B
folche audy gnadigft gut gebeiffen haben 5 Lo iff hierauf dur
eiten jeden Stand e Reichs, wef Wirrden vder Wefens D¢
wire, in feinen Sebicthen  durd) deffen Stadthaltere, Vithils
mere, Ame Leute, Plegere, und alle feine Unterthanens MIE
aller Obacht und Strenge, fonderlich gegen die Ubertretet® :,:‘t';




ferd Kapferl, Geboths und Verboths, su haltetts und fetbige s
polliicher,  Suweldhem heylfamen Ende diefe Unfere Kanferls
LBerordnung aller Orthen gewdhnlicher maffen; ohne Veryd-
gerung i verfinden, und jedermdnniglichen befannt 3u mas
then.  Das ift Unfer Will und eenfiliche Meynung, [u Uhe:
Bund diefes Bricfa befiegelt mit Unferm Kayferl, Snnfiegel,
der geben ift in Unferer Stadt Wien den fechsehenden Augufti,
Annoicbenzehenbundert Ein und Dreyfig. Unfever Reidhe,
deé Romifchen im Swansigfien, des Hifpanifchen im Acht: und
Swansigften, des Hungavifdy und B Mheimijden aber im Eins
und Swangigfien.

CARL.

V" 3. 8.Srof vonSKetfeh.

Ad Mandatum Sac, Czf; Majeftatis

proprium,

. Sreyh. von Stanvorf,




emaniten laffen.

Allermaffen Wiv nun refolvivet, und die Nothdurfft
erfordert , daf angeregtem allgemeinen Reichs-Schluffe,
und in deffer Conformitdt erlaffenem Kavferlichem Pa-
tente aud it Wnfern hicfigen Juvfil. Landen gehorfpm:
fich nadhgelebet, und darob ohre Nadficht und Ausnabe
me frreclich gebalten werdes Al ift hievmit Unfer gnd:
digftes und exnfiliches Begehren / thr wollef defjen Die
euch untergebene Hardivercfer bedeuten, jedem veverfels
Hen ¢int Exemplar iet ©n gur HandwercEs:Gade, 3u vefe
fen accurater Beobact g, suffellen, die orfommende
Handiverets "Sebrec n darnady fehlichten und vidyeen,
und nichts, fo diefer i, e exnften SBevordnungund Wil
Ten sufvider fauffen o bebte und fdnte, ju verhangete
$Hicvan wird Jnfeve g, Adigfte und eenfilichfieMeynung EL
trenlich volibradt, 3 breundlich deflen haben Wiv ez . f&
gentodrtiges P-ent mi Unfevm Fiwfil, Secret Bedvuctern R
faffen.  So gefhehersund gegeben auf Unferm Sovfl
Haufe Jricdenfiein, Den2o, Februarii 1732.

&erieerich f
H1S, |
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Farbkarte #13

Son @Uteé Stiaden, Wit S

#

Devich, Hevtog su Sadsfen, Sitich, She

be und Berg, aud) Sngevtt und Weftphalen, Lands
®raf in Thivingen, Marggraf su Meiffens Seflivs
ficter Ovaf su Henneberq Graf su der MiayE
und Ravensberg , Hevrn ju Ravens
fiein und Jonna, . 1.

\ g Nnebicthen allen und jeden Unfern Prd-

& g laten, Srafen, Hevven, denen von der Rit-
FRNNOR tevfihafft, dme Leuthen, Schiffern , Armics
Ca ™ Bevivaltern, Biivgermeiffern und Rathen
oever Stadte , Schultheiffen und Borfiehern in deners
Dorffern, und insgemein allen nfern Unferthanen und’
Schus-Bevivandeen Unfever Lande, Unfern gnadigfien
&rug juvor, und faffen thnen unverhalten , weldyerge:
ftalt die Crfabrung begeuget , daf die seithero cingeriffes
ne Handiverds-Migbraudhe und nnanftindige Servohe
beiten in dem gemeinen LWefen grofie 1inordnung, ez
fabeliche evviictung und Bevriicung vieler unfdyuldis
gen Leathe verurfadyet haben 3u deven ganplichen Ab-
ftellung des gefammeen Heil. Romifthen Reichs , Thu
Savfren , hvfien und Stande uf Mitcel und Wege u

© dencteny und cinen Schlug su faffen, gendthiget worden,

foeldyen audy Se. Kapferl INajefiat alferanddigft appro-
biret, und davauf su defo suverldfiger Deobachtung dies
fes allgemeinen Reichs-Sefenes, folgendes Patent :
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	Von Gottes Gnaden, Wir, Friederich, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Entbiethen allen und jeden Unsern Prälaten, Grafen, Herren ... Unsern Gnädigsten Gruß zuvor, und lassen ihnen unverhalten, welchergestalt die Erfahrung bezeuget, daß die zeithero eingerissene Handwercks-Mißbräuche und unanständige Gewohnheiten in dem gemeinen Wesen grosse Unordnung ... verursacht haben, zu deren ... Abstellung genöthiget worden
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